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Kultur als Bestandteil der EU-Wirtschaft wird weder von der 
Politik, noch von der Wirtschaft oder der Bevölkerung als 
innovativer und kreativer Wachstumsmotor ausreichend 
wahrgenommen und führt deshalb ein Schattendasein

3 Beobachtungen

Kulturwirtschaft / Creative Industries haben in der EU keine 
erfolgreiche Lobby

Die „Kulturwirtschafts Community“ ist ein geschlossener Kreis / 
Closed shop
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EU-Kulturwirtschaftsberichte 2001 & 2006







Der „kulturelle Sektor“



Der „kreative Sektor“



Eine deutsche Definition (Söndermann)



§151 EG-V: Rechtsgrundlage – ergänzende EU Kulturkompetenz

(1) Die Gemeinschaft leistet einen Beitrag zur Entfaltung der Kulturen der Mitgliedstaaten unter Wahrung 
ihrer nationalen und regionalen Vielfalt sowie gleichzeitiger Hervorhebung des gemeinsamen kulturellen 
Erbes.

(2) Die Gemeinschaft fördert durch ihre Tätigkeit die Zusammenarbeit zwischen den Mitgliedstaaten und 
unterstützt und ergänzt erforderlichenfalls deren Tätigkeit in folgenden Bereichen:

- Verbesserung der Kenntnis und Verbreitung der Kultur und Geschichte der europäischen Völker,

- Erhaltung und Schutz des kulturellen Erbes von europäischer Bedeutung,

- nichtkommerzieller Kulturaustausch,

- künstlerisches und literarisches Schaffen, einschließlich im audiovisuellen Bereich.

(3) Die Gemeinschaft und die Mitgliedstaaten fördern die Zusammenarbeit mit dritten Ländern und den 
für den Kulturbereich zuständigen internationalen Organisationen, insbesondere mit dem Europarat.

(4) Die Gemeinschaft trägt bei ihrer Tätigkeit aufgrund anderer Bestimmungen dieses Vertrags den 
kulturellen Aspekten Rechnung, insbesondere zur Wahrung und Förderung der Vielfalt ihrer Kulturen.

= auf Ergänzungsmaßnahmen gerichtete, nicht vergemeinschaftete, EU-Kulturpolitik



Definitionen

Kulturwirtschaft

Creative Industries

Cultural economy

NACE (Eurostat)
(Nomenclature statistique des Activités économiques dans la Communauté Européenne)

ISCO-88
(International Standard Classification of Occupations)

XXX



DEPS – Rechenbeispiel
(DEPS = Département des études, del prospective et des statistiques - Paris)



Dates & Facts für Deutschland (2004)

• 1,138 Mio Beschäftigte

• ca. 2,6 % Anteil am BruttoInlandsProdukt

• ca. 126 Mrd. € Umsatz

• konjunkturunabhängige Wachstumsbranche

• Innovationsträger für andere Branchen



Dates & Facts für Deutschland (2004)

• in der Kulturwirtschaft haben fast doppelt so-
viele Beschäftigte einen Hochschulabschluss im 
Vergleich zur Gesamtwirtschaft

• der Anteil der Frauenbeschäftigung beträgt 45,6 
% für das Jahr 2005

• der Anteil der Selbständigen ist mit 32,8% zu 
10,9% der Gesamtwirtschaft drei Mal höher!!



Dates & Facts für Deutschland (2004)

• 10 von 16 Bundesländern haben einen Kultur-
wirtschaftsbericht 

• Kulturwirtschaft + Creative Industries steht auf 
der Agenda der deutschen EU-Ratspräsident-schaft
2007 ???

• Regionen mit Kulturwirtschaftsberichten (Kultur-
Cluster) erhalten zukünftig bevorzugt öffentliche und 
private Fördermittel



Dates & Facts für die EU

5,885 Millionen Beschäftigte EU-weit
= 3,1 % der Gesamtbeschäftigten in der EU

654 Mrd. € Umsatz EU-weit
= Platz 3 unter den Wirtschaftsbereichen der EU

Innovationen aus den Creative Industries sind ein
Wachstumsmotor für die Wirtschaft der EU

Überdurchschnittlich hohes Bildungs- und Ausbildungs-
niveau der Aktiven in der Kulturwirtschaft





 721 

 601 
 556  534  502 

- 

 100 

 200 

 300 

 400 

 500 

 600 

 700 

 800 

Automobil-/Fahrzeug-
industrie

Chemische Industrie Creative industries I (im
engeren Sinne)

Energieversorgung Maschinenbauindustrie

Grafik 1: Creative Industries in der EU-25 im Branchenvergleich nach 
Umsätzen in Mrd. € - 2002

Quelle: Söndermann / Geppert 2006 – näheres unter: www.cultural-economy.eu
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Anzahl der Unternehmen - 2002

Quelle: Söndermann / Geppert 2006 – näheres unter: www.cultural-economy.eu





Empfehlungen / Recommendations

Installation eines EU-weiten Kulturnetzwerkes (ECN)
(ECN = European Culture Network)

EIB – Credit Facilities

EU-Fonds 2007-2013 effektiv für Kulturwirtschaft nutzen

Interreg-Programme in Cross-Border Regionen mit Kultur 
Budgets ausstatten

Zusammenführen der verschiedenen Interessens-
gruppen der „Kulturwirtschafts-Community“ 

Bereitstellung eines EU-weiten Kulturfonds Picasso 
(durch Beschluss/decision EU Parlament + Kommission)



European Culture Network – Ziele

Grenzüberschreitende Kooperationen mit Unternehmen und Institu-
tionen fördern, die in den Creative Industries aktiv sind

Etablierung und Erhaltung des European Culture Network (ECN)

Belebung des Arbeitsmarktes Creative Industries in der EU 25+ im
Sinne der Lissabon Strategie eine Informationsgesellschaft für 
Wachstum und Beschäftigung schaffen

Verbesserung der statistischen Datenlage in der EU 25+

Bewerben der Creative Industries über die ECN-Webplattform bei 
der Privatwirtschaft, mit dem Ziel Förderungen zu erhalten oder zu
erhöhen und die Zusammenarbeit zu stärken

European

Culture

Network



Karte: Mögliche ECN-Berater in Europa



European Culture Network – Aufbau

Internetportal ECN-online mit Administration durch DG EAC
-mit Job-Angeboten für Arbeitsuchende + Betriebe
-mit Informationen zum Stand der Creative Industries in der EU 25+

Aufbau als Netzwerkstruktur mit ECN-Beratern in allen Ländern
der EU 25+

1 ECN Berater pro 10 Millionen Einwohner, max. 5 pro Land
(ca. 100 ECN Berater in der EU 25+)

Verleihung eines ECN-Awards alle 2 Jahre in den Kategorien:
-innovativstes Produkt
-vorbildlicher Betrieb
-Kooperation über die Grenze

European

Culture

Network



Americans for the Arts – best practices

Jährliche Statistiken über die Bedeutung der Creative Industries
(Umsätze, Beschäftigung, Innovationen) werden von einem Research
Institute erhoben und übersichtlich präsentiert

Einheitliche Definition der Creative Industries für den Wirtschaftsraum
der USA, die von Politik und Industrie verwendet wird

Einheitliche Datenerhebung für alle Bundesstaaten der USA

Americans for the Arts wird durch öffentliche und private Mittel
finanziert



Americans for the Arts – Definition



Americans for the Arts – Scope & Size



Americans for the Arts – State ranking



ECN hat Scharnierfunktion zwischen:

Betrieben aus den Creative Industries (12erCluster EU Studie 2006)

Künstlern + Kulturschaffenden, auf der Suche ihre Produkte zu vermarkten

Unternehmen, die innovative Produkte der Kreativ-Wirtschaft nachfragen

Öffentlichen und privaten Institutionen, Verbänden, Multiplikatoren, 
Stiftungen und kompetenten Einzelpersonen, die dafür als 
Transmissionsriemen + Katalysator dienen



ECN - Unterziele

Realisierung der Lissabon-Agenda

transnationale Mobilität von Produkten und Produzenten

interkultureller Dialog (EU-Jahr 2008 dazu)

neue jobs/Stellenbeschreibungen in allen EU-Staaten begründen

Austausch von good practice, Datenbank + Website

Jahrestreffen, Innovationspreis und eventuell

Transatlantischer Dialog als Blick über den „EU-Tellerrand“



1. DATES 2. GOALS 3. TOOLS

§ 151 EU-Treaty as legal base

2007-13 Culture Programme voted 12/2006

-Lissabon Agenda includes Cultural       
Economy/Digital Industries

„Cultural Diversity“ is part of the 
EU/UNESCO Agenda

European year 2008 of „Intercultural 
Dialogue“ needs projects like ECN

Basis reporting of Digital Cultural 
activities/statistics available by the member 
states

Cultural Economy/Creative Industries = 
innovative job motor for EU30

Most enterprises are Micro- + SME‘s = offer 
the main work force

Digital Culture is a steady growing 
economical sector + content deliverer for 
related branches

Financed by EAC + Private Digital Industry  
(Cost minimization/self sustaining)

Promote + Strengthen the Digital 
Culture/Economy in the EU30

Mobility of people and works
Creating the Cultural Information Society for 

growth + employment
Identify + inform (Ranking) about the latest 

trends + successes in the Digital Culture 
•new innovative sectors
•new job-descriptions + training 
•self-sustaining cultural projects

Development of reliable data base =
„EU Creativity Indicator“

Realise Lissabon via ECN networking
Making "the EU the world's most dynamic

and competitive economy" by 2010 

Realise + integrate the target groups of the 
„12 sectors Cluster“ of the study ecocult 06

Support + initialise transnational + cross 
border cooperation within the EU30

Maximise the use of EIB and EIF financial 
instruments in favour of the „creative class“

Boost R&D spending by governments, 
enterprises and universities in ICT industries

Culture promotes European Integration
Culture and innovation = attracting 

investments, creative talents & tourism
Strengthen Cultural Tourism & Heritage = 

one of EU most successful industries

ECN is the EAC network for Digital Culture
100 ECN-desks and 100 ECN-advisers in 

EU30

EAC (deciding body) & Administrator 
(acting body)

Bi-annual Eurostat Culture report (NACE)
EU27 Transfer of good practice

Curriculum for advanced continous training 
of the ECN-advisers (EAC&Admin.)

4. TO  DO‘s

Time-table
Tasks & Specification book

Pre-Examination including institution 
building proposals

Job Submission for Pre-Examination

Sponsoring Possibilities

Create an ECN dummy

ECN  European Culture Network -- Meeting 15.1.2007  EAC  BrusselsEuropean
Culture
Network

ECN  Kick-Off Start Up Running

ECN – European Culture Network - Realisierungsvorschlag



2. GOALS

Promote + Strengthen the Digital 
Culture/Economy in the EU30

Mobility of people and works
Creating the Cultural Information Society for 

growth + employment
Identify + inform (Ranking) about the latest 

trends + successes in the Digital Culture 
•new innovative sectors
•new job-descriptions + training 
•self-sustaining cultural projects

Development of reliable data base =
„EU Creativity Indicator“

Realise Lissabon via ECN networking
Making "the EU the world's most dynamic

and competitive economy" by 2010 

Realise + integrate the target groups of the 
„12 sectors Cluster“ of the study ecocult 06

Support + initialise transnational + cross 
border cooperation within the EU30

Maximise the use of EIB and EIF financial 
instruments in favour of the „creative class“

Boost R&D spending by governments, 
enterprises and universities in ICT industries

Culture promotes European Integration
Culture and innovation = attracting 

investments, creative talents & tourism
Strengthen Cultural Tourism & Heritage = 

one of EU most successful industries

European
Culture
Network

ECN  Kick-Off Start Up Running

ECN – European Culture Network - Realisierungsvorschlag



Karte: Mögliche ECN-Berater in Europa


